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I. Bierausstoß im September 1963 

Jahreszeitlich bedingt ging der Bierausstoß im September zurück. 
Er belief sich auf 5»6 Mill.hl, das sind 9,9 # weniger als im 
Vormonat. Biese Menge lag jedoch um 12,0# über dem Ergebnis vom 
September 1962. Sowohl an der Abnahme gegenüber August 1963 als 
auch an der Zunahme gegenüber September des Vorjahres waren alle 
Bundesländer beteiligt. Der Rückgang schwankte zwischen 3,3 # 
im Saarland und 18,2 # in Schleswig-Holstein. Am Gesamtbieraus¬ 
stoß hatten die Brauereien in Bayern mit 29,6 # und in Nord- 
rhein-Westfalen mit 26,4 # den stärksten Anteil. 

BierausstoQ 

Land 

1962 1963 Zu- {+) bzw. Abnahme (-) 

September 1963 qeqen 
September August September 

Sept.1962 ( Auq.1963 

1.000 hl % 

Sch1eswig-Ho1ste{n 

Hamburg 

Ni edersacbsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hassen 

, Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

42 

136 

262 

114 

1 294 

355 

290 

728 

1 553 

104 

141 

58 

175 

344 

137 

1 579 

474 

373 

850 

1 927 

127 

198 

47 

159 

, 308 

122 

1 485 

413 

330 

795 

1 665 

123 

174 

+ 13,0 

+ 17,1 

+ 17,1 

+ 6,9 

+ 14,7 

+ 16,4 

+ 13,8 

+ 9,3 

+ 7,2 

+ 18,3 

+ 23,3 

- 18,2 

- 9,2 

- 10,7 

- 10,6 

- 6,0 

- 12,8 

- 11,5 

- 6,4 

- 13,6 

- 3,3 

- 12,5 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

---1--- 

5 019 6 242 5 621 + 12,0 - 9,9 

5,4 Mill.hl wurden versteuert. Der Anteil des versteuerten 
Biers am Gesamtabsatz betrug 96,9 # (Vormonat 96,8 #)» Steuer¬ 
frei wurden 174 071 hl Bier abgegeben, davon 45,2 # für Aus¬ 
fuhrzwecke und Schiffsbedarf, 38,3 # als Haustrunk und 16,5 # 
an ausländische Streitkräfte. Der Eiaschenbierabsatz belief 
sich im September 1963 auf 3,7 Mill.hl. Sein Anteil am Gesamt¬ 
bierausstoß blieb gegenüber dem Vormonat unverändert bei 
65,3 #. Gegenüber August 1963 ist der Eiaschenbierabsatz um 
9,8 i° zurückgegangen, gegenüber September 1962 jedoch um 
14,1 # gestiegen. 
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II. Bierausstoß im Braujahr 1962/63 

Im 3raujahr 1962/63 (1.10.1962 bis 30.9.1963) wurden 65,5 
Mill.hl Bier abgesetzt. Der Bierausstoß erhöhte sich damit 
gegenüber dem Braujahr 1961/62 um 7,2 fo. Die Brauereien in 
Bayern waren mit 29,6 f>, in Nordrhein-Westfalen mit 26,5 f> 
und in Baden-Württemberg mit 14,2 fo am Gesamtbierausstoß be¬ 
teiligt. Hauptsächlich wurde Vollbier gebraut. Sein Anteil 
am Gesamtabsatz betrug wie im Vorjahr 98,2 fo. Ebenfalls wie 
im Vorjahr entfielen auf Starkbier 1,4 f>, Einfachbier 0,3 fo 
und auf Schankbier 0,1 fo. 64,6 f> des Gesamtbierausstoßes 
wurde in Eiaschen geliefert (1961/62:63,2 f>). Die Menge des 
abgesetzten Eiaschenbiers hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
9,7 f» auf 42,3 Mill.hl erhöht. 

63,3 Mill.hl inlandsbier, das sind 96,7 f> des Gesamtbier¬ 
absatzes, wurden versteuert. Von der unversteuerten Menge 
in Höhe von 2,1 Mill.hl wurden 45,1 f> für Ausfuhrzwecke 
und Schiffsbedarf, 37,4 fo als Haustrunk und 17,5 f> an aus¬ 
ländische Streitkräfte abgegeben. 

Der Bierverbrauch im Inland (Versteuerte Menge, Haustrunk 
und Einfuhr) belief sich im Braujahr 1962/63 auf 64,5 Mill. 
hl. Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr betrug 7,5 fo. Im 
Durchschnitt wurden je Einwohner 112,3 1 Bier getrunken 
gegenüber 105,7 1 im Braujahr 1961/62. 
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Bierausstoß im Bundesgebiet einschl. Berlin (V/est) 

hl 

1} Hierbei handelt es sich um Mengen, die 
(Flugzeuge inbegriffen).- 3) Aufgrund der 

aus den Lagerräumen der nicht abgefundenen Brauereien geliefert wurden.- 2) Schiffsbedarf für in- und ausländische Schiffe im Auslandsverkehr 
am 1, Juli 1963 in Kraft getretenen Truppenzollbestimmungen entfällt die Aufteilung nach der Zahlung des Entgelts "gegen Devisen oder DM". 


